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i^kahobfp ! Zehn neue Be-
treuungskräfte für den Al-
ten- und Pflegebereich gibt
es seit einigen Tagen im
Landkreis Oldenburg. Die
Frauen hatten an einem
Qualifizierungsangebot teil-
genommen, das von der Ko-
ordinierungsstelle für Frau-
en und Wirtschaft (KOS),
dem Krankenhaus Johan-
neum, dem Stationären und
Ambulanten Pflegezentrum
Johanneum, dem Alexan-
derstift, dem Landhaus Nel-
kenstraße und dem Kreisal-
tenheim (alle Wildeshau-
sen) organisiert worden
war.
Mit der Übergabe der Zer-

tifikate endetet jetzt die
Ausbildung. Die neuen
Fachkräfte werden künftig
im Alten- und Pflegebereich
für dementiell Erkrankte ar-
beiten. Die Mehrzahl der
neuen Assistentinnen konn-
te bereits vor Abschluss der
Wiedereinstiegsmaßnahme
in Arbeit vermittelt werden.
Die Gemeinschaftsaktion

wurde wegen der bisher im-
mer guten Vermittlungser-
folge zum wiederholten Mal
durchgeführt.
Die Fortbildung, die Ende

2012 begonnen hatte, rich-
tete sich an Frauen mit ei-
ner abgeschlossenen Berufs-
ausbildung, die wegen einer

längeren Familienphase
oder einer beruflichen Neu-
orientierung in dieses Ar-
beitsfeld einsteigen wollen.
Durch die praxisorientier-

te Zertifikatsmaßnahme
mit Prüfung sind die Absol-
ventinnen nun dazu in der
Lage, die Betreuungs- und
Lebensqualität von Heimbe-
wohnern in stationären
Pflegeeinrichtungen und
ambulanten Pflegediensten
zu verbessern. Die spätere
Tätigkeit soll in enger Zu-
sammenarbeit und fachli-
cher Absprache mit den

Pflegefachkräften erfolgen.
Der theoretische Unter-

richt (140 Stunden) fand in
Teilzeit überwiegend an
zwei Vormittagen unter der
Woche in den Räumen des
Krankenhauses Johanneum
statt. Ein Praktikum (80
Stunden) in den beteiligten
Einrichtungen komplettier-
te die Qualifizierung.
Teilgenommen hatten so-

wohl bereits in der Pflege
beschäftigte Frauen, die
sich in diesem speziellen
Gebiet fortbilden wollten,
als auch arbeitsuchende

Frauen, die neu in die Tätig-
keit der Pflege einsteigen
wollten. Teilweise konnten
die Frauen finanzielle För-
derungen in Anspruch neh-
men.
Ihre Zertifikate erhielten:

Silke Stau (Dötlingen),
Christina Barthel (Neer-
stedt), Vesile Kürtün, Maria
Gläser, Angelika Fox-Buhl-
rich, Andrea Seitz, Stefanie
Harms (alle Wildeshausen),
Sonja Korgel (Dünsen), Iza-
bele Falinska (Ahlhorn) und
Annegret Runge (Golden-
stedt).

aáÉ cê~ìÉå ~ìë ÇÉã i~åÇâêÉáë läÇÉåÄìêÖ ÑêÉìÉå ëáÅÜ ΩÄÉê áÜêÉ wÉêíáÑáâ~íÉK jáí ~ìÑ ÇÉã cçíçW ^åJ
ÇêÉ~ë jÉóÉåÄìêÖ Ehê~åâÉåÜ~ìë gçÜ~ååÉìãFI ÇÉê ÇÉå hìêë ÖÉäÉáíÉí Ü~ííÉK

bãçíáçå~äÉ aáëâìëëáçå ìã ÖÉéä~åíÉå pÅÜä~ÅÜíÜçÑ
k~ÅÜÇÉã Éë ïçÅÜÉåä~åÖ ã~ëëáJ
îÉ mêçíÉëíÉ ÖÉÖÉå ÇÉå ÖÉéä~åíÉå
e®ÜåÅÜÉåëÅÜä~ÅÜíÜçÑ áå ^ÜäÜçêå
EdÉãÉáåÇÉ dêç≈ÉåâåÉíÉåF ÖÉÖÉJ
ÄÉå Ü~ííÉI ëíÉääíÉ ëáÅÜ ÖÉëíÉêå
ÇÉê fåîÉëíçê t~äíÉê hêÉáÉåÄçêÖ
EcçíçF ÇÉå cê~ÖÉå ìåÇ ÇÉê hêáíáâ
ÇÉê _ΩêÖÉêK a~ëë ÇáÉ łfåÑçêã~íáJ

çåëîÉê~åëí~äíìåÖI áã ^äíÉå
mçëíÜ~ìë áå ^ÜäÜçêå âÉáå h~ÑÑÉÉJ
âê®åòÅÜÉå ïÉêÇÉå ïΩêÇÉI ëí~åÇ
áã dêìåÇÉ ëÅÜçå áã sçêÜáåÉáå
ÑÉëíK fã i~ìÑÉ ÇÉë ^ÄÉåÇë ÉåíïáJ
ÅâÉäíÉ ëáÅÜ ÇáÉ sÉê~åëí~äíìåÖ
Ç~åå òì ÉáåÉê Éãçíáçå~äÉå ^åJ
ÖÉäÉÖÉåÜÉáíK hêÉáÉåÄçêÖ îÉêïáÉë

áããÉê ïáÉÇÉê ~ìÑ ÇáÉ c~âíÉåK bë
ïΩêÇÉå ~ääÉ ^ìÑä~ÖÉå ÉêÑΩääí ìåÇ
dêÉåòïÉêíÉ ÉáåÖÉÜ~äíÉåK ^ì≈ÉêJ
ÇÉã ëÉá Ç~ë sçêÜ~ÄÉå ïáêíJ
ëÅÜ~ÑíäáÅÜ Éáå dÉïáåå ÑΩê ÇáÉ dÉJ
ãÉáåÇÉ dêç≈ÉåâåÉíÉåK ^ìÅÜ
ïáÉë Éê ~ìÑ ÇáÉ båíëíÉÜìåÖ îçå
NPM åÉìÉå ^êÄÉáíëéä®íòÉå ÜáåK

aáÉ pÅÜä~ÅÜíÜçÑÖÉÖåÉê ïçääíÉå
ëáÅÜ ãáí îáÉäÉå ÇÉê ^åíïçêíÉå
åáÅÜí òìÑêáÉÇÉå ÖÉÄÉå çÇÉê ë~J
ÜÉå ëáÅÜ åáÅÜí ~ìëêÉáÅÜÉåÇ áåÑçêJ
ãáÉêíK aÉå _ÉêáÅÜí ΩÄÉê ÇáÉ âçãJ
éäÉííÉ aáëâìëëáçå äÉëÉå páÉ áå ÇÉê
ãçêÖáÖÉå ^ìëÖ~ÄÉ ìåëÉêÉê wÉáJ
íìåÖK ! cçíçW àë

jççêÑÉíÉ ãáí ÜÉá≈Éå _É~íë

Morgen folgt dann das gro-
ße Highlight, wenn in den
Abendstunden ab 21 Uhr
die Jungs von „Itchino
Sound“ auf der Bühne ste-
hen. DJ Chino und sein Part-
ner Itchy gehören zu der
Berliner Gruppe „Culcha
Candela“, die bereits etliche
Erfolge in den Deutschen
Singlecharts feierte. Die bei-
den Freunde gingen zusam-
men zur Schule, wohnten
sogar schon in derselben
WG. Daher lag der nächste
Schritt ganz klar auf der
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Hand: die Gründung eines
„Soundsystems“. Laut An-
kündigung treffen aktuelle

Hiphop- und Club-Rhyth-
men auf heiße Off-Beats,
um sich anschließend mit

energetisch hämmerndem
Dancehall zu vereinen.
Das „Chip-Taxi“ von Taxe

Borkus fährt Freiwillige für
ein bis zwei Chips nach
Schönemoor. Reservierun-
gen sind jeweils bis 18 Uhr
unter Telefon
0800/35553555 möglich.
Die genauen „Spielregeln“
sind unter www.taxe-bor-
kus.de zu finden.
Karten gibt es im Vorver-

kauf für acht Euro bei Shell
in Ganderkesee, in Heide
bei Elektro Spille, in Book-
holzberg beim Kiosk, in
Delmenhorst bei Total am
Hasporter Damm, in Berne
bei Lampe, in Oldenburg
bei Score, in Elsfleth bei
Aral, in Wüsting bei Schüt-
te, in Hude beim E-Center,
beim NH-Service sowie im
Gasthof Burgdorf.
Ebenfalls werden 500 Kar-

ten an der Abendkasse zu-
rückgelegt.
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tfiabpe^rpbk ! Nach War-
denburg, Oldenburg und
Westerstede jetzt in Wildes-
hausen: Eine Fotoausstel-
lung zum Thema „Räume
voller Leben – Natur im Ol-
denburger Land“ wird von
Mittwoch, 5. Juni, bis Don-
nerstag, 11. Juli im Foyer
des Kreishauses, Delmen-
horster Straße 6, in der
Kreisstadt gezeigt.
Die Ausstellung präsen-

tiert die Siegerfotos und
weitere herausragende Auf-
nahmen eines Fotowettbe-
werbs, den die NABU-Stif-
tung „Oldenburger Naturer-
be“ und die Oldenburger
Firma „CEWE“ im vergange-
nen Jahr veranstaltet hat-
ten. Sie zeigt fotografische
Kostbarkeiten aus dem Ol-
denburger Land von Wan-
gerooge bis zum Dümmer.
Mit Bildern von stimmungs-
vollen Landschaften, Tieren
und Pflanzen möchten die
Stiftung und der Landkreis
Oldenburg auf den Wert der
Natur in unserer Region
aufmerksam machen und
für einen achtsamen Um-
gang mit ihr plädieren.
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tfiabpe^rpbkLi^kahobfp ! 
Zum Thema Schule, Eltern-
ratsarbeit und Konflikte bie-
tet der Kreis-Elternrat des
Landkreises Oldenburg für
Montag, 3. Juni, wieder eine
Gesprächsgelegenheit (15
bis 17 Uhr). Petra Traut-
mann-Heil, Elternvertrete-
rin an der BBS Wildeshau-
sen und Mitglied im Landes-
elternrat, steht während
dieser Zeit persönlich im
Kreishaus (Raum 125) zur
Verfügung und ist telefo-

nisch unter der Rufnummer
04431/85641 erreichbar. Das
Beratungsangebot ist kos-
tenlos und läuft auf ehren-
amtlicher Basis. Derzeit fin-
den die Beratungstermine
zweimal im Monat statt. Die
Termine sind auch über die
Internetseite der Kreisver-
waltung erreichbar:
www.landkreis-olden-
burg.de/2005. Die letzte Be-
ratung vor den Sommerferi-
en ist für den 17. Juni ge-
plant.

d^kabohbpbb ! Der Hospiz-
kreis Ganderkesee bietet
für Sonntag, 2. Juni, ein
Trauercafé (15 bis 17 Uhr)
in der Begegnungsstätte an
der Stedinger Straße 48 in
Bookholzberg an. Das Ange-
bot ist kostenlos und über-
konfessionell. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.
Bei einer Tasse Kaffee oder
Tee haben die Besucher des
Trauercafés die Möglich-
keit, mit anderen Trauern-
den in Kontakt zu treten
und sich über die entspre-
chende Situation auszutau-
schen. Dabei soll es nicht
nur um den Verlust gehen,
sondern auch um Alltägli-
ches. Näheres dazu unter
Telefon 04221/82032.
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t§pqfkd ! Der Hochzeits-
wald an der Hauptstraße in
Wüsting (Gemeinde Hude)
soll auf Dauer seinem Na-
men alle Ehre machen. Der
Bürgerverein und die Ge-
meindeverwaltung arbeiten
gemeinsam an einem Kon-
zept, wonach der Hochzeits-
wald ein Punkt werden soll,
der dauerhaft auf ihre Ehe
hinweist. Wie die genaue
Struktur des zukünftigen
Waldes aussehen soll, wol-
len der Bürgerverein und
die Gemeindeverwaltung
noch klären. Vereinbart
wurde zunächst lediglich,
dass die Kosten zur Repara-
tur der Toilettenhäuser auf-
geteilt werden.
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`ilmmbk_rod ! Wegen Wi-
derstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte und versuch-
ter Körperverletzung hat
das Cloppenburger Jugend-
schöffengericht gestern ei-
nen 17-jährigen Jugendli-
chen aus Cloppenburg zu
acht Monaten Jugendstrafe
auf Bewährung verurteilt.
Die Tat, die Hintergrund
des Verfahrens war, ist
schwer nachvollziehbar.
Der Angeklagte hatte am
30. Dezember vergangenen
Jahres in Cloppenburg eine
Rettungsaktion verhindern
wollen.
Der 17-Jährige gehörte ei-

ner Gruppe von Jugendli-
chen an, die in der Tatnacht
massiv Alkohol konsumiert
hatte. Unter den Jugendli-
chen befand sich ein junges
Mädchen, das aufgrund des
extremen Alkoholkonsums
auf der Hagenstraße be-
wusstlos zusammengebro-
chen sein soll. Den Feststel-
lungen zufolge hatte der
Angeklagte zunächst ver-
sucht zu verhindern, dass
überhaupt ein Rettungswa-
gen alarmiert wird.

Dann, als der Rettungswa-
gen vor Ort war, griff der
17-Jährige die Sanitäter an.
Damit nicht genug: Er ging
auch gegen Polizeibeamte
vor, als diese die Sanitäter
schützen wollten. Der Ange-
klagte konnte dann aber zu
Boden gebracht werden.
Warum er so aggressiv ge-
gen die Rettungsaktion vor-
ging, ist nicht gänzlich klar.
Er soll aber Angst davor ge-
habt haben, dass das Mäd-
chen in die Psychiatrie ein-
geliefert werden könnte.
Nach Überzeugung des

Gerichtes spielte bei der
ganzen Aktion der hohe Al-
koholisierungsgrad aber ei-
ne entscheidende Rolle. Zur
Tatzeit hatte der Angeklag-
te einen Blutalkoholwert
von 2,2 Promille. Der extre-
me Alkoholkonsum ist bei
dem Angeklagten das ei-
gentliche Problem. Auch
früher schon hatte er sich
bereits mit der Polizei ange-
legt und jedes Mal war er
dabei total betrunken gewe-
sen. Das müsse sich drin-
gend ändern, mahnte ges-
tern das Gericht.  ! ïò

a^j^ip

Nach dem Bau der ers-
ten Entgiftungsanlage
für Erdgas bei Großen-
kneten sollen eine zwei-
te und dritte Anlage
hinzukommen. Kommt
der Wind ungünstig
gen Westen kann das
Schwefeldioxid aus den
Schornsteinen für Wil-
deshausen eine echte
Gefahr bedeuten.
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liabk_rodbo i^ka ! Er ge-
hört sicherlich zu den be-
kanntesten und beliebtes-
ten Singvögeln in diesen
Breiten – aber zugleich
auch zu jenen, die weiten
Teilen der Bevölkerung in
ihrer Lebensweise völlig un-
bekannt sind: der Zaunkö-
nig. „Viele Menschen erken-
nen den Zaunkönig gar
nicht, halten ihn für eine
vorbeihuschende Maus“, be-
richtet Rüdiger Wohlers,
NABU-Bezirksgeschäftsfüh-
rer im Oldenburger Land.
„Dabei hätte er es wirklich
verdient, dass man sich mit
ihm beschäftigt – und ihm
hilft, im Garten eine Hei-
mat zu finden“, sagt der Na-
turschützer.
Für den Zaunkönig gebe

es speziell entwickelte Nist-
kästen, die ganz an seine
Lebensweise angepasst sei-
en: Nicht ohne Grund trage

er in seinen wissenschaftli-
chen Namen „Troglodytes“.
Diese Bezeichnung aus dem
Altgriechischen bedeutet so
viel wie „Höhlenbewohner.
Der NABU-Geschäftsführer
fährt fort: „Mit der runden
Nisthöhle kann man ihm
ein ideales Brutplatzange-
bot machen.“
Damit der kleine Zaunkö-

nig möglichst viele Nistplät-
ze in Garten und Parks fin-
det, gibt der NABU Tipps. In
seiner 30-seitigen Bauplan-
sammlung sind auch die
Pläne für den Zaunkönig-
Nistkasten enthalten und in
der Gartenvogelbroschüre
Informationen zu seiner Le-
bensweise. Die Informatio-
nen können angefordert
werden gegen Einsendung
von fünf Euro an den NA-
BU, Stichwort Nisthilfen,
Schlosswall 15, 26122 Ol-
denburg.


